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BERICHTSTEIL B 

Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B

B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen



B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Medizinische Klinik I / Kardiologie

2 Medizinische Klinik II / Gastroenterologie

3 Allgemein- und Visceralchirurgie

4 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie

5 Orthopädie

6 Gynäkologie

7 Geburtshilfe

8 Intensivmedizin und Anästhesie

9 Urologie
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B-1 Medizinische Klinik I / Kardiologie

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik I / Kardiologie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med. Markus Seige
Oberärztin Dr. med. Lincke
Oberarzt DM Heibutzki
Oberärztin Dr. med. Stabenow
Oberarzt Dr. med. Lewek
Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 521501
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: seige@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

mailto:seige@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI20 Intensivmedizin

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI27 Spezialsprechstunde

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.
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B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.069
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 60

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina

pectoris
176

2 I50 Herzschwäche 153

3 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher
bezeichnet

109

4 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische)
Durchblutungsstörungen des Herzens

93

5 I21 Akuter Herzinfarkt 89

6 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des
Herzens

75

7 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 71

8 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt
werden muss - Diabetes Typ-2

62

9 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn -
Hirninfarkt

60

10 I51 Komplikationen einer Herzkrankheit bzw. ungenau
beschriebene Herzkrankheit

52
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B-1.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die

Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)
904

2 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit
Zugang über einen Schlauch (Katheter)

737

3 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 353

4 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader
und im rechten Vorhof des Herzens

320

5 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

192

6 1-279 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem
eingeführten Schlauch (Katheter)

106

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 – 1 1-279 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem

eingeführten Schlauch (Katheter)
≤ 5

1 – 2 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

≤ 5

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden



26 Krankenhaus Köthen GmbH

B-1.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10

Davon Fachärzte 8

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

Innere Medizin und SP Angiologie

Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie

Innere Medizin und SP Kardiologie

Öffentliches Gesundheitswesen

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen
Diabetologie

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Röntgendiagnostik

Sozialmedizin
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B-1.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 28

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

28

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

3

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.
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B-2 Medizinische Klinik II / Gastroenterologie

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik II / Gastroenterologie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med. Georg Hübner
Oberarzt Dr. Häder
Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 521501
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: huebner@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

mailto:huebner@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes,
Schilddrüse, ..)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.
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B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.804
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 65

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des

Zwölffingerdarms
78

2 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 45

3 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 31

4 C16 Magenkrebs 30

5 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms,
nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger
verursacht

29

6 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 27

7 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw.
verwandte Störungen

25

8 – 1 E86 Flüssigkeitsmangel 24

8 – 2 K63 Sonstige Krankheit des Darms 24

B-2.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des

Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung
755

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

508

3 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 434

4 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 344

5 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

288

6 5-469 Sonstige Operation am Darm 104
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
7 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder

mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene
verabreicht werden

90

8 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 86

9 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

69

10 3-056 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die
Speiseröhre

44

11 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand
zur künstlichen Ernährung

20

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Gastroenterologische Sprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung
Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie

Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt

Diagnostische Proktoskopie

Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -

Koloskopie
625

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

212

3 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 180

4 5-469 Sonstige Operation am Darm 78

5 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

76
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B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-2.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 8

Davon Fachärzte 6

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen
Sozialmedizin
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B-2.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 30

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

30

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

2

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.
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B-3 Allgemein- und Visceralchirurgie

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemein- und Visceralchirurgie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med. Tobias Marcy
Oberärztin Dr. med. Angelika Klein
Oberarzt Dr. med. Martin Grobler
Oberarzt Herr Olaf Mues
Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 521203
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: marcy@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

mailto:marcy@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie
VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wg. Thoraxtrauma

VC16 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Aortenaneurysmachirurgie

VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.
Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris / offenes Bein)

VC20 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Nierenchirurgie

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC56 Allgemein: Minimal-invasive endoskopische Operationen

VC57 Allgemein: Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.356
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 36
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B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K80 Gallensteinleiden 155

2 K40 Leistenbruch (Hernie) 148

3 K36 Sonstige Blinddarmentzündung 118

4 K35 Akute Blinddarmentzündung 87

5 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 54

6 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der
Schleimhaut - Divertikulose

48

7 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 46

8 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt
werden muss - Diabetes Typ-2

45

9 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene
Haare - Pilonidalsinus

37

10 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 35

B-3.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-469 Sonstige Operation am Darm 178

2 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 165

3 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 157

4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

137

5 8-831 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter),
der in den großen Venen platziert ist

120

6 – 1 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 119

6 – 2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

119

8 5-061 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 68

9 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 47

10 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch
Haut bzw. Hautersatz

37
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B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Sprechstunde der Allgemein- und Visceralchirurgie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung
Sprechstunde der Allgemein- und Visceralchirurgie und ambulante Operationen

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten bestehen für:

- Entfernung der Tumore der Körperoberfläche

- Operation von Varizen (Krampfadern) inklusive endoskopischer Perforansdissektion

- Nabel- und Leistenhernienoperationen

- Nabelhernien bei Kindern >1 Jahr

- Handchirurgie (Ganglion, Nervenkompressionssyndrom, Sehnenscheidenstenose)

Beratung durch den Chefarzt nach Anmeldung

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 50

2 – 1 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 6

2 – 2 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 6

4 – 1 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw.
Lymphgefäße

≤ 5

4 – 2 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe im Bereich des Darmausganges

≤ 5

4 – 3 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich
einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder
Unterhaut

≤ 5

4 – 4 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw.
Unterhaut

≤ 5

4 – 5 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) ≤ 5

4 – 6 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich
des Afters

≤ 5

4 – 7 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) ≤ 5

4 – 8 5-539 Operativer Verschluss eines sonstigen Weichteilbruchs im
Bauchbereich (Hernie)

≤ 5
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
4 – 9 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus

dem Bein
≤ 5

4 – 10 5-499 Sonstige Operation am After ≤ 5

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7

Davon Fachärzte 6

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Allgemeine Chirurgie

Thoraxchirurgie

Viszeralchirurgie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen
Handchirurgie

Proktologie
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B-3.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 15

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

15

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

3

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.
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B-4 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Unfall- und Wiederherstellungschirurgie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med. Wolfram Seelbinder
Oberarzt Herr Uwe Bangemann
Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 521274
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: seelbinder@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie
VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenksersatzverfahren / Endo-Prothetik

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Thorax

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte
und des Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

mailto:seelbinder@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie
VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des
Bindegewebes

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.201
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 36

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S06 Verletzung des Schädelinneren 199

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 98

3 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen
Sprunggelenkes

84

4 S52 Knochenbruch des Unterarmes 70

5 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 61

6 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 57

7 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes
bzw. seiner Bänder

51

8 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 35
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
9 M75 Schulterverletzung 34

10 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 28

B-4.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-805 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des

Schultergelenks
118

2 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von
außen

108

3 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

95

4 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

93

5 8-915 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels
an einen sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und
Rückenmark

91

6 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut
nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht

90

7 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine
Spiegelung

78

8 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im
Kniegelenk durch eine Spiegelung

52

9 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 30

10 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw.
zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der
Nervenfunktion

22

11 5-781 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich
von Fehlstellungen

18



Krankenhaus Köthen GmbH 43

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

D-Arztsprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung
D-Arzt Sprechstunde und ambulante Operationen

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten in der Unfall- und Wiederherstellungschirurgie

- Nervenkompressionssyndrom

- Ganglion, Sehnenscheidenstenose inklusive Tenolyse

- Depuytren'sche Kontraktur und Epicondylitis radialis et ulnaris

- Excision verschiedener Weichteiltumore, Lympfknoten und Schleimbeutel

- Hallux valgus, Abtragung von Exostosen

- Kniegelenkarthroskopie

- Ostheosynthesematerialentfernung

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw.

zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der
Nervenfunktion

66

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine
Spiegelung

65

3 – 1 5-841 Operation an den Bändern der Hand 52

3 – 2 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im
Kniegelenk durch eine Spiegelung

52

5 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 27

6 5-849 Sonstige Operation an der Hand 23

7 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen

13

8 5-041 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe von Nerven

12
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
9 – 1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von

Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden
10

9 – 2 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 10

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung

Herr Chefarzt Dr. Wolfram Seelbinder besitzt die D-Arzt-Zulassung.

B-4.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Orthopädie und Unfallchirurgie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen
Kinder-Orthopädie

Plastische Operationen

Spezielle Orthopädische Chirurgie
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B-4.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 13

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

13

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

3

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.

Nr. Spezielles therapeutisches Personal
SP18 Orthopädietechniker

SP27 Stomatherapeuten
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B-5 Orthopädie

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Orthopädie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt
Priv.-Doz.

Dr. med. Thomas Krüger

Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 521274
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: krueger@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

mailto:krueger@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie
VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenksersatzverfahren / Endo-Prothetik

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 937
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 36

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 258

2 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 163

3 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 106

4 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 83

5 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 52

6 M75 Schulterverletzung 44

7 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder
durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln
bzw. Gelenken

35

8 M54 Rückenschmerzen 25

9 M71 Sonstige Krankheit der Schleimbeutel 20

10 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes
bzw. seiner Bänder

16



48 Krankenhaus Köthen GmbH

B-5.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 – 1 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 224

1 – 2 8-803 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger
gewonnen wurde - Transfusion von Eigenblut

224

3 8-915 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels
an einen sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und
Rückenmark

190

4 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine
Spiegelung

185

5 8-158 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein
Gelenk mit anschließender Gabe oder Entnahme von
Substanzen, z.B. Flüssigkeit

181

6 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 163

7 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

121

8 5-804 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 58

9 5-784 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von
Knochengewebe

36

10 5-788 Operation an den Fußknochen 31

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Sprechstunde der Orthopädie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung
Sprechstunde der Orthopädie und ambulante Operationen
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Ambulante Behandlungsmöglichkeiten in der Orthopädie

- Nervenkompressionssyndrom

- Ganglion, Sehnenscheidenstenose inklusive Tenolyse

- Depuytren'sche Kontraktur und Epicondylitis radialis et ulnaris

- Excision verschiedener Weichteiltumore, Lympfknoten und Schleimbeutel

- Hallux valgus, Abtragung von Exostosen

- Kniegelenkarthroskopie

- Ostheosynthesematerialentfernung

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen

Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine
Spiegelung

75

2 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 24

3 5-849 Sonstige Operation an der Hand 23

4 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen

22

5 5-841 Operation an den Bändern der Hand 11

6 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

10

7 – 1 5-840 Operation an den Sehnen der Hand ≤ 5

7 – 2 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren
Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

≤ 5

7 – 3 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung ≤ 5

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden
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B-5.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.

Nr. Apparative Ausstattung
AA04 Bewegungsanalysesystem

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Orthopädie und Unfallchirurgie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen
Akupunktur

Kinder-Orthopädie

Manuelle Medizin / Chirotherapie

Notfallmedizin

Spezielle Orthopädische Chirurgie

Spezielle Unfallchirurgie

Sportmedizin
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B-5.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 12

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

12

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

2

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.

Nr. Spezielles therapeutisches Personal
SP18 Orthopädietechniker

SP27 Stomatherapeuten
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B-6 Gynäkologie

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Gynäkologie
Art: Hauptabteilung
Chefärztin Frau Dipl.-Med. Heidemarie Thiele
Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 521300
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: thiele@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

mailto:thiele@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie
VG01 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

VG04 Kosmetische / plastische Mammachirurgie

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie)

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,
Vaginalkarzinom)

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des
Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 915
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 20
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B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N85 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter,

ausgenommen des Gebärmutterhalses
141

2 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 103

3 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw.
der Gebärmutterbänder

68

4 N84 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der
weiblichen Geschlechtsorgane

66

5 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 43

6 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 37

7 N92 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 32

8 O02 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt
oder der Embryo vorzeitig abstirbt

30

9 N95 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 28

10 D06 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des
Gebärmutterhalses

26

B-6.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der

Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt
199

2 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 150

3 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe
der Gebärmutter

145

4 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 117

5 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des
Eierstocks

84

6 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

77

7 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

76

8 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 52

9 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus
dem Gebärmutterhals

48
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B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Gynäkologische Sprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung
Gynäkologische ambulante Leistungen und ambulante Chemotherapie

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der

Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt
197

2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 106

3 5-751 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 99

4 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

29

5 5-670 Erweiterung des Gebärmutterhalses 27

6 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters -
Sterilisationsoperation bei der Frau

6

7 – 1 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter ≤ 5

7 – 2 1-472 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

≤ 5

7 – 3 1-571 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Gebärmutter bzw.
Gebärmutterhals durch operativen Einschnitt

≤ 5

7 – 4 5-702 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe der Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter
und Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide

≤ 5

7 – 5 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine
Spiegelung

≤ 5

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden
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B-6.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 6

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Endokrinologische und Reproduktionsmedizin

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin
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B-6.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 9

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

9

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

6

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.
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B-7 Geburtshilfe

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Geburtshilfe
Art: Hauptabteilung
Chefärztin Frau Dipl.-Med. Heidemarie Thiele
Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 521300
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: thiele@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.043
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 12

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Neugeborene 327

2 O80 Normale Geburt eines Kindes 75

3 O70 Dammriss während der Geburt 67

mailto:thiele@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
4 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 62

5 O42 Vorzeitiger Blasensprung 51

6 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder
vermuteter Komplikationen beim ungeborenen Kind

44

7 P59 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt
nicht näher bezeichnete Ursachen

24

8 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin
hinausgeht

22

9 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die
vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind

18

10 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch
Gefahrenzustand des Kindes

17

B-7.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 377

2 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der Geburt

115

3 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 114

4 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt
während der Geburt mit anschließender Naht

96

5 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

90

6 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 85

7 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 76

8 9-261 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter
Gefährdung für Mutter oder Kind

75

9 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader
und im rechten Vorhof des Herzens

70

10 8-560 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu
Heilzwecken - Lichttherapie

44
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B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

In verschiedenen Kursen werden Mütter auf die Geburt vorbereitet. Nach der Geburt betreuen
Physiotherapeuten die Mütter z.B. zur Rückbildungsgymnastik.

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-7.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 6

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin
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B-7.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 10

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

10

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

6

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.
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B-8 Intensivmedizin und Anästhesie

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Intensivmedizin und Anästhesie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med. Peter Trommler
Oberärztin Dr. med. Ines Peretzke
Oberarzt Dr. med. Mathias Langer
Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 520
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: info@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 244
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 12

mailto:info@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I21 Akuter Herzinfarkt 38

2 S06 Verletzung des Schädelinneren 18

3 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina
pectoris

12

4 I44 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung
innerhalb des Herzens - AV-Block bzw. Linksschenkelblock

11

5 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 10

6 – 1 I50 Herzschwäche 9

6 – 2 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 9

8 – 1 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 6

8 – 2 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn -
Hirninfarkt

6

10 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des
Herzens

≤ 5

B-8.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und

Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader
und im rechten Vorhof des Herzens

3.581

2 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

568

3 8-831 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter),
der in den großen Venen platziert ist

369

4 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 299

5 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit
Zugang über einen Schlauch (Katheter)

296

6 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene
(zentraler Venendruck)

255

7 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine
Spiegelung

115

8 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung -
Intubation

104
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
9 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger
53

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-8.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 8

Davon Fachärzte 6

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Anästhesiologie

Transfusionsmedizin
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Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen
Intensivmedizin

B-8.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 30

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

30

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

6

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.
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B-9 Urologie

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Urologie
Art: Belegabteilung
Belegarzt Dr. med. Christian Bittner
Straße: Friederikenstraße 30
PLZ / Ort: 06366 Köthen
Telefon: 03496 / 520
Telefax: 03496 / 521101
E-Mail: info@krankenhaus-koethen.de
Internet: www.krankenhaus-koethen.de

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte sind in A-8 dargestellt.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie
VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems

VU13 Tumorchirurgie

VU14 Spezialsprechstunde

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses stehen allen Fachabteilungen
zur Verfügung und werden daher übergreifend unter A-9 dargestellt.

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unser spezielles Serviceangebot steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-10 dargestellt.

mailto:info@krankenhaus-koethen.de
http://www.krankenhaus-koethen.de
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B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 259
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 7

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N13 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw.

Harnrückfluss in Richtung Niere
77

2 C67 Harnblasenkrebs 30

3 N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit
spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes Nebenhodenbläschen

20

4 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 19

5 K40 Leistenbruch (Hernie) 16

6 N35 Verengung der Harnröhre 10

7 N21 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre 8

8 – 1 I86 Sonstige Krampfadern 7

8 – 2 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 7

8 – 3 N23 Vom Arzt nicht näher bezeichnete krampfartige Schmerzen im
Bereich der Nieren, die in Bauch und Unterleib ausstrahlen
können - Nierenkolik

7

B-9.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und

Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader
und im rechten Vorhof des Herzens

138

2 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 89

3 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 87

4 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von
erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die
Harnröhre

40

5 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit
Zugang durch die Harnröhre

18

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 16
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl
7 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am

Hoden
14

8 5-601 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der
Prostata durch die Harnröhre

13

9 5-570 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen
in der Harnblase bei einer Spiegelung

11

10 5-622 Operative Entfernung eines Hodens 10

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-9.11 Apparative Ausstattung

Die Apparative Austattung des Krankenhauses steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird
daher übergreifend unter A-14 dargestellt.
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B-9.12 Personelle Ausstattung

B-9.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 1

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen
Urologie

B-9.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 8

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

8

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

1

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Unser spezielles therapeutisches Personal steht allen Fachabteilungen zur Verfügung und wird daher
übergreifend unter A-15 dargestellt.
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C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach
§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dok.-Rate
Ambulant erworbene Pneumonie 280 100,00%

Cholezystektomie 165 100,00%

Geburtshilfe 389 99,50%

Gynäkologische Operationen 338 100,00%

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 164 100,00%

Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel < 20 94,00%

Hüftgelenknahe Femurfraktur 77 100,00%

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 240 100,00%

Knie-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel < 20 100,00%

Koronarangiographie und perkutane Koronarintervention (PCI) 914 100,00%

Mammachirurgie 26 100,00%

Pflege: Dekubitusprophylaxe 754 100,00%

Gesamt 3.329 100,00%

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren

Was ist ein strukturierter Dialog?

Der Strukturierte Dialog mit Krankenhäusern ist eine ergebnisoffene Form der Kommunikation mit
dem Ziel, Krankenhäuser bei ihrem kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu unterstützen. Dazu legen
Fachgruppen der Bundesgeschäftsstelle Qualitätssicherung (BQS) zunächst Auffälligkeitsbereiche für
die Ergebnisse zu den BQS-Qualitätsindikatoren fest. Krankenhäuser, deren Ergebnisse außerhalb der
Referenzbereiche liegen, werden von der BQS oder den Landesgeschäftsstellen für Qualitätssicherung
um eine schriftliche Stellungnahme zu ihren Ergebnissen gebeten. Im Dialog mit den auffälligen
Krankenhäusern können so die Ursachen für die Auffälligkeiten identifiziert und Ansätze für
Veränderungen aufgedeckt werden. Solche Gründe können beispielweise auch sein, dass die
Behandlungen zwar korrekt durchgeführt, aber die Daten für die Qualitätssicherung falsch eingegeben
wurden. Auch kann die Untersuchung im Strukturierten Dialog möglicherweise zeigen, dass in einem
Jahr zwar eine auffällig hohe Zahl von Komplikationen aufgetreten ist, die sich bei genauer Analyse
aber alle als unvermeidbar erwiesen haben.

Der Dialog mit auffälligen Krankenhäusern ist als Stufenkonzept angelegt und sieht im ersten Schritt
eine schriftliche Analyse der Auffälligkeiten und die Darstellung konkreter Verbesserungsmaßnahmen
durch das Krankenhaus vor. Gegebenenfalls erfolgt danach in abgestufter Reihenfolge ein Gespräch
mit Zielvereinbarungen und eine Begehung des Krankenhauses. Sollte im weiteren Verlauf keine
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Verbesserung der Versorgungsqualität erkennbar werden, bleibt dem Gemeinsamen Bundesausschuss
abschließend die Möglichkeit der Deanonymisierung eines Krankenhauses. Dieses Vorgehen wurde
aber seit Beginn der verpflichtenden Qualitätssicherung noch nie angewandt.

Die Analyse der Stellungnahmen auffälliger Krankenhäuser findet ebenfalls in strukturierter Form nach
folgenden Kriterien statt:

n Ist die Auffälligkeit tatsächlich durch ein Qualitätsproblem verursacht oder ist die
Auffälligkeit durch mangelnde Aussagefähigkeit des Qualitätsindikators begründet? Liegt
hier ein Problem der Versorgung oder der Dokumentationsqualität vor?

n Wurde das Problem bereits vom Krankenhaus erkannt?

n Wurden ggf. Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung ergriffen?

n Halten die Experten der Fachgruppe diese Maßnahmen für Erfolg versprechend?

n In welchem Zeitraum soll eine Umsetzung dieser Maßnahmen und ihre Auswirkung auf
die Behandlungs- oder Dokumentationsqualität überprüft werden?

Zusammenfassend verfolgt der strukturierte Dialog das Ziel einer verbesserten Versorgungsqualität
durch zwei Ansätze:

1. Krankenhäuser, deren Ergebnisse nach Analyse durch die Experten der Fachgruppe als auffällig
gelten, erhalten im Rahmen von Expertengesprächen Unterstützung bei der internen
Qualitätsverbesserung.

2. Zugleich kann die Identifikation besonders guter Versorgungsqualität in einzelnen Krankenhäusern
im Sinne eines „Lernens von den Besten“ wichtige Impulse geben für eine verbesserte
Versorgungsqualität aller Krankenhäuser.

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet
bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt

Leistungsbereich: Qualitäts-
indikator — Kennzahlbe-
zeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler
/ Nen-
ner

Refe-
renz-
bereich
(bun-
des-
weit)

Kommentar / Erläute-
rung

Gallenblasenentfernung:
Klärung der Ursachen
angestaute Gallenflüssigkeit
vor der
Gallenblasenentfernung —
Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

8 47,8 -
100

100% entf. ≥95%
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Leistungsbereich: Qualitäts-
indikator — Kennzahlbe-
zeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler
/ Nen-
ner

Refe-
renz-
bereich
(bun-
des-
weit)

Kommentar / Erläute-
rung

Gallenblasenentfernung:
Feingewebliche Untersuchung
der entfernten Gallenblase —
Erhebung eines histologischen
Befundes

8 97,8 -
100

100% 165 /
165

≥95%

Gallenblasenentfernung:
Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) —
Reinterventionsrate

8 0,0 -
5,2

0,9% entf. ≤1,5%

Geburtshilfe: Zeitspanne
zwischen dem Entschluss zum
Notfallkaiserschnitt und der
Entbindung des Kindes — E-E-
Zeit bei Notfallkaiserschnitt

8 0,0 -
84,2

100% entf. ≥95% <= 20 Minuten

Geburtshilfe: Anwesenheit
eines Kinderarztes bei
Frühgeburten — Anwesenheit
eines Pädiaters bei
Frühgeborenen

8 91,1 -
95,3

93,4% 0 / 390 ≥90%

Frauenheilkunde:
Vorbeugende Gabe von
Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen —
Antibiotikaprophylaxe bei
Hysterektomie

8 96,3 -
100,0

99,3% 150 /
151

≥90%

Frauenheilkunde:
Vorbeugende
Medikamentengabe zur
Vermeidung von
Blutgerinnseln bei
Gebärmutterentfernungen —
Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

8 97,4 -
100,0

100,0% 151 /
151

≥95%

Hüftgelenkersatz: Ausrenkung
des künstlichen Hüftgelenkes
nach der Operation —
Endoprothesenluxation

8 0,0 -
2,3

0,0% 0 / 162 <= 5 %
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Leistungsbereich: Qualitäts-
indikator — Kennzahlbe-
zeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler
/ Nen-
ner

Refe-
renz-
bereich
(bun-
des-
weit)

Kommentar / Erläute-
rung

Hüftgelenkersatz: Entzündung
des Operationsbereichs nach
der Operation —
Postoperative Wundinfektion

8 0,0 -
2,3

0,0% 0 / 162 <=3%

Hüftgelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) —
Reinterventionen wegen
Komplikation

8 0,0 -
2,3

0,0% 0 / 162 <=9%

Kniegelenkersatz: Entzündung
des Operationsbereichs nach
der Operation —
Postoperative Wundinfektion

8 0,0 -
2,4

0,4% entf. ≤2%

Kniegelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) —
Reinterventionen wegen
Komplikation

8 0,9 -
5,4

2,5% 6 / 240 ≤6%

Herzkatheteruntersuchung
und -behandlung:
Entscheidung für die
Herzkatheter-Untersuchung —
Indikation zur
Koronarangiographie
Ischämiezeichen

8 89,8 -
94,6

92,5% 468 /
506

≥80%

Herzkatheteruntersuchung
und -behandlung:
Entscheidung für die
Herzkatheter-Behandlung —
Indikation zur PCI

8 3,8 -
11,2

6,8% 14 /
206

≤10%
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Leistungsbereich: Qualitäts-
indikator — Kennzahlbe-
zeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler
/ Nen-
ner

Refe-
renz-
bereich
(bun-
des-
weit)

Kommentar / Erläute-
rung

Herzkatheteruntersuchung
und -behandlung:
Wiederherstellung der
Durchblutung der
Herzkranzgefäße — Erreichen
des wesentlichen
Interventionsziels bei PCI: Alle
PCI mit Indikation akutes
Koronarsyndrom mit ST-
Hebung bis 24 h

8 90,6 -
94,0

92,4% 905 /
979

≥85%

Brusttumoren: Bestimmung
der Hormonempfindlichkeit
der Krebszellen —
Hormonrezeptoranalyse

8 54,0 -
100,0

100% 6 / 6 ≥95%

Brusttumoren:
Sicherheitsabstand zum
gesunden Gewebe — Angabe
Sicherheitsabstand: bei
Mastektomie

8 29,2 -
100

100% entf. ≥95%

Brusttumoren:
Sicherheitsabstand zum
gesunden Gewebe — Angabe
Sicherheitsabstand: bei
brusterhaltender Therapie

8 47,8 -
100

100% entf. ≥95%

Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich

Hinweis zur Spalte „Zähler / Nenner”: diese Angabe entfällt, falls Zähler oder Nenner kleiner oder gleich fünf ist.

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten
Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht
geeignet sind

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene
Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung

C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt

Leistungsbereich: Qualitätsindikator —
Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Referenz-
bereich
(bundes-
weit)

Ambulant erworbene Pneumonie:
Antimikrobielle Therapie — Antimikrobielle
Therapie: Ausschluss von Patienten, die aus
einem anderen Krankenhaus aufgenommen
wurden

8 90,5 - 96,7 94,2% 242 / 257 >=80,5 %

Ambulant erworbene Pneumonie: Klinische
Stabilitätskriterien — Klinische
Stabilitätskriterien: Alle Patienten, die
regulär entlassen wurden und vollständig
gemessenen Stabilitätskriterien

1 86,4 - 96,3 92,4% 121 / 131 >= 95 %

Geburtshilfe: Azidose bei reifen Einlingen
mit Nabelarterien-pH-Bestimmung —
Azidose bei reifen Einlingen mit
Nabelarterien-pH-Bestimmung

8 0,0 - 1,6 0,3% entf. <=0,3 %

Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich

1 = Ergebnis wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft

Hinweis zur Spalte „Zähler / Nenner”: diese Angabe entfällt, falls Zähler oder Nenner kleiner oder gleich fünf ist.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach
§ 137f SGB V

Das Krankenhaus nimmt nicht an Disease-Management-Programmen teil.
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Wie in den vergangenen Jahren hat sich das Krankenhaus Köthen an der konzerninternen
systematischen Ausleitung fachübergreifender und fachspezifischer Qualitätsindikatoren beteiligt. Seit
Anfang des Jahres 2007 werden alle konzernweiten Indikatoren quartalsweise ausgewertet.

Die Indikatoren stammen zum größten Teil aus nach dem System der BQS dokumentierten Fällen,
ferner aus Routinedaten entsprechend § 21 KHEntgG und abgeleiteten DRG-Groupingergebnissen
sowie aus speziell erhobenen Daten. Es wurden Qualitätsindikatoren ausgewählt, die möglichst
ergebnisorientiert, aussagekräftig (zum Beispiel nicht häufig null) und spezifisch sind und mit geringem
Aufwand für die behandelnden Ärzte erhoben werden können. Für alle Indikatoren, die wir im
Qualitätsbericht des Konzerns veröffentlichen (http://www.rhoen-klinikum-
ag.com/rka/cms/rka_2/deu/download/080505_QB-Konzern_final.pdf) werden der Hintergrund, das Ziel,
der Referenzwert und die Logik für Nenner (Grundgesamtheit) und Zähler sowohl konzernintern im
Intranet als auch gegenüber der Öffentlichkeit im Internet (http://www.rhoen-klinikum-
ag.com/rka/cms/rka_2/deu/33344.html) dargestellt. Nachstehende aus den Routinedaten abgeleitete
Indikatoren werden überwiegend zur internen Verbesserungsarbeit genutzt und sind bis auf die
Indikatoren „Mortalität während des Krankenhausaufenthaltes bei Patienten mit PCCL 0 bis 2 gemäß
DRG-Systematik“ und „Postpunktionelles Syndrom“ nicht primär für eine Veröffentlichung vorgesehen.
Dennoch sind nachfolgend weitere Ergebnisse dargestellt. Die für die Veröffentlichung geeigneten
Indikatoren nach dem System der BQS (www.bqs-online.de) werden nur noch im Kapitel C-1.2AI und
C-1.2BI und im Internet der RHÖN-KLINIKUM AG dargestellt.

Die quartalsweise erhobenen Ergebnisse der Indikatoren werden innerhalb des Krankenhauses Köthen
in regelmäßigen Abständen in der Chefarzt-Konferenz aufgegriffen und anhand der Patientenakten
analysiert. Dabei werden Hinweise auf Dokumentationsfehler, Probleme bei internen Abläufen und
natürlich in erster Linie medizinische Verbesserungsmöglichkeiten gesucht.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr 2007)

Erbrachte Menge (im
Berichtsjahr 2007)

Kniegelenk Totalendoprothesen 50 224

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

Das Krankenhaus hat die festgelegten Mindestmengen nicht unterschritten.

http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/rka_2/deu/download/080505_QB-Konzern_final.pdf
http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/rka_2/deu/download/080505_QB-Konzern_final.pdf
http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/rka_2/deu/33344.html
http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/rka_2/deu/33344.html
http://www.bqs-online.de
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D-1 Qualitätspolitik

Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Krankenhaus

Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Kreiskrankenhaus Köthen begann im
Jahr 2004. Die Bestandteile wurden nach Kriterien des Qualitätsmanagements ausgewählt.

Jeder Mitarbeiter im Krankenhaus ist für die Qualität der eigenen Leistungen verantwortlich. Neben
diesem Grundsatz obliegt die Qualitätsverantwortung der Krankenhausleitung (KL) des Krankenhauses
Köthen, in den Funktionen der Geschäftsführung, der Ärztlichen Leitung sowie der Pflegedienstleitung.

Die Qualitätsverantwortung wird durch die Festlegung und Umsetzung der Qualitätspolitik
übernommen.

D-2 Qualitätsziele

Ziel des Qualitätsmanagements im Krankenhaus Köthen ist das Erreichen einer bestmöglichen Qualität
von Strukturen, Prozessen und Ergebnissen bei der ambulanten und stationären Versorgung unserer
Patienten, um einerseits den Versorgungsauftrag des Krankenhauses in der Umgebung zu erfüllen,
aber auch den Menschen in und um Köthen eine hochqualitative medizinische Versorgung sichern zu
können. Seit Jahren richtet sich die Strategie des Unternehmens an den zu erwartenden
Bevölkerungsstrukturen in der Umgebung aus. So wurden qualitativ hochwertige Leistungen in das
medizinische Angebot aufgenommen (z. Bsp. Linksherzkatheterlabor, Unfallchirurgie und Orthopädie).
Durch die Anwerbung hochqualifizierter Leistungserbringer wurden Grundvoraussetzungen für die
Sicherung des Leistungskatalogs geschaffen.

Qualität im Behandlungsprozess der Patienten nachhaltig zu verbessern, bedeutet:

n eine Steigerung der Versorgungsqualität des Patienten

n eine Förderung der Beziehungen zwischen Mitarbeitern und Patienten

n eine Steigerung der Zufriedenheit der Mitarbeiter bei der Berufsausübung

n eine Ökonomisierung der Tätigkeiten im Krankenhaus

n eine Verbesserung der internen und externen Geschäftsbeziehungen

n eine Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung
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Gute Qualität bei der Versorgung der Patienten und in allen begleitenden Prozessen kann nur durch
die Gesamtheit aller Angestellten und kooperierenden Unternehmen erreicht werden. Darum wollen
wir am Krankenhaus Köthen alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in das Qualitätsmanagement
einbinden. Qualitätsbewusstes Personal muss den Weg des kontinuierlichen und nachhaltigen
Prozesses der messbaren und subjektiven Verbesserung gemeinsam gehen. Um die strategischen Ziele
unseres Unternehmens und die Qualitätsziele des Krankenhauses bei den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zu kommunizieren, wurden verschiedene Instrumente des internen
Qualitätsmanagements eingeführt:

n Strukturierung der Team- und Leitungsbesprechungen

n Bildung von Fachkommissionen in medizinischen Bereichen

n regelmäßig monatliches Erscheinen einer internen Informationszeitschrift

n Beginn mit dem Aufbau eines strukturierten Beschwerdemanagements

Zeitnahes Ziel der Qualitätspolitik des Krankenhauses ist, Qualität im Krankenhaus auch messbar zu
machen.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Die qualitätsverantwortliche Krankenhausleitung hat folgende Aufgaben und Kompetenzen:

n Festlegung der Qualitätsziele ökonomische, administrative und personelle Sicherstellung
der Entwicklung und Aufrechterhaltung eines Qualitätsmanagementsystems (QM)

n Überwachung der notwendigen Ressourcen für die QM-Projekte

n Überwachung der Umsetzung und Dokumentation der Vorgaben aus dem
Qualitätskonzept

n Sicherstellung der Einbeziehung aller Mitarbeiter des Kreiskrankenhauses in das
Qualitätsmanagement

n Interne und externe Kommunikation zur Qualitätspolitik und deren Umsetzung

Qualitätsmanagement-Team (QM-Team)

Ende 2004 wurde am Krankenhaus Köthen ein QM-Team gebildet. Dieses setzt sich aus
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aller Professionen und Bereiche zusammen. Dadurch wird die
Interessenvertretung der gesamten Mitarbeiterschaft sichergestellt. Die organisatorische und fachliche
Leitung übernimmt der QMBeauftragte (QMB) des Krankenhauses. Der QMB ist ausgebildeter
Medizinischer Qualitätsmanager und untersteht dem Geschäftsführer direkt.
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Aufgaben des QM-Teams:

Die strategischen Qualitätsziele des Hauses werden durch das QM-Team in operative Ziele gegliedert
und die notwendigen Methoden zur Zielerreichung werden festgelegt.

Danach erfolgt die Entscheidung über Vergabe von Projektaufträgen, deren Leiter und Mitarbeiter:

n internes und externes qualitätsbezogenes Benchmarking

n Konsequenzen aus den entgegengenommenen Berichten der Hygienekommission

n der Arzneimittelkommission

n den Fachabteilungen

n den Projektarbeitsgruppen

Die Information über Arbeit und Ergebnisse werden der Geschäftsführung vorgestellt.

Weitere Arbeitsgebiete des QM-Teams sind:

Entgegennahme von regelmäßigen Berichten und Informationen aus Teams:

n der Transfusionskommission gegenüber der Krankenhausleitung, den Chefärzten und
Bereichsleitern

n in der internen Informations-Zeitschrift und / oder durch Rundschreiben

n im Intranet

Qualitätsmanagement (QM) als Stabsstelle:

Die Stabsstelle QM ist der Geschäftsführung hierarchisch zugeordnet. Es besteht Berichtspflicht des
Qualitätsmanagement-Beauftragten gegenüber der Krankenhausleitung.

Aufgaben der Stabsstelle:

n Koordination der QM-Maßnahmen und -projekte des Hauses,

n Unterstützung der QM-Projekte,

n Erstellung der Qualitätsberichte des Krankenhauses Köthen,

n Koordinierung der internen und externen Qualitätssicherung,

n Kommunikation der Ergebnisse,

n Beratung der Kliniks- und Bereichsleitungen.
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Interne Kommissionen:

Die im folgenden genannten Gremien tagen regelmäßig und arbeiten auf der Grundlage einer
Geschäftsordnung.

Transfusions-Kommission

Transfusionsverantwortlicher (Leitung) Herr Chefarzt Dr. Trommler

Transfusionsbeauftragte der Kliniken:

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin Frau Dipl. med. Busse

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe Herr Förster

Klinik für Innere Medizin I + II Herr Wunderlich

Geschäftsführer Herr Dr.-Ing. Köhler

Pflegedienstleiterin Frau Koßmann

Vertreterin der Apotheke Frau Wergau

Stellv. Leiterin des Zentrallabors Frau Parys

Leiter der Medizintechnik Herr Dipl.-Ing. Bohn

Hygienebeauftragte Ärztin Frau Dr. Klein

Qualitätssicherungsbeauftragter Transfusionmed. Herr Dr. Grobler

Die Aufgaben der Transfusionskommission sind:

1. Erarbeitung von Verfahrensweisen für die Umsetzung und Einhaltung der relevanten Gesetze,
Verordnungen, Richtlinien, Leitlinien und Empfehlungen (Regelwerke) unter Berücksichtigung der
eigenen Erfahrungen und Erfordernisse.

2. Kontinuierliche Überarbeitung der o.g. Verfahrensweisen entsprechend demanerkannten Stand von
Wissenschaft und Technik und der eigenen Erfahrungen und Erfordernisse.

3. Erstellung und Pflege einer Liste aller im Bereich der Klinik eingesetzten Blutprodukte.

4. Festlegung der Vertriebsverantwortlichkeit für die zum Einsatz kommenden Blutprodukte.

5. Festlegung der Verantwortlichkeit und Zuständigkeit von Ärzten, Pflege- und medizinisch-
technischem Personal sowie Botenpersonal (Assistenzpersonal) bei der:

n Vorbereitung und Durchführung einer Hämotherapie inkl. der Anforderungs- und
Ablauforganisation

n Umgang mit Hämotherapeutika (Anforderung, Transport, Lagerung,
Anwendungsvorbereitung, Patientenaufklärung, Dokumentation, Rücknahme),

n Pflege und Wartung der für die Transfusion benötigten Geräte

n patienten- und produktbezogene Chargendokumentation

n Wirksamkeitsnachweis von Blutprodukten
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n Meldung von unerwünschten Ereignissen und unerwünschten Arzneimittelwirkungen

n Rückverfolgung von potentiell infektiösen Blutprodukten

n fachübergreifender Informationsaustausch zwischen Therapeuten und
Transfusionsbeauftragten bzw. Transfusionsverantwortlichem.

6. Erarbeitung schriftlicher Verfahrensanweisungen zum Umgang mit Blutprodukten unter
Berücksichtigung der o.g. Regelwerke zu folgenden Punkten:

n Anforderungsorganisation von Blutprodukten

n vorausgehende, ggf. begleitende und nachfolgende Diagnostik

n schriftliche Aufklärung und Einwilligung des Patienten

n patienten- und chargenbezogene Dokumentation sowie deren Archivierung (TFG § 14)

n Wirksamkeitsnachweis von Blutprodukten und fachübergreifender Informationsaustausch
bezüglich der Wirksamkeit

n Lagerung und Pflege der Blutprodukte in den klinischen Abteilungen

n Rückgabe nicht verabreichter Blutprodukte

n Meldung von unerwünschten Ereignissen, Nebenwirkungen und schwerwiegenden
Nebenwirkungen gemäß § 16 TFG

n Meldepflichten an Behörden (TFG § 21)

n Rückverfolgungsverfahren (Empfänger- und Spender- bezogen, TFG § 19)

7. Aktualisierung der Liste der Transfusionsbeauftragten der versorgenden Einrichtung

Die Transfusionskommission arbeitet in Kooperation mit der Arzneimittelkommission.

Hygiene-Kommission

Hygienebeauftragte Ärztin (Leitung) Frau Dr. Klein

Hygienefachkraft (stelv. Leitung) Frau J. Eckert

Pflegedienstleiterin Frau Koßmann

Aufgaben:

n Erstellung und Aktualisierung des Hygieneplans für das Krankenhaus Köthen

n Erarbeitung von komplexen Problemlösungen aus dem Bereich Krankenhaushygiene im
Haus

n Beratung zum Themenkreis Krankenhaushygiene - Abfallwirtschaft und
Einkaufskonzeptionen
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Arzneimittel-Kommission

Leitender Chefarzt (Leitung) Herr Dr. Seige

Geschäftsführer Herr Dr.-Ing. Köhler

Leiterin der Apotheke Frau Friederich

Vertreter der Kliniken:

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin Herr Dr. Langer

Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie Herr Dr. Marcy

Klinik für Orthopädie und Unfall- und

Wiederherstellungschirurgie Herr PD Dr. Krüger

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe Herr Förster

Klinik für Innere Medizin I + II Herr Dr. Hübner

Aufgaben:

n Erstellung und Aktualisierung einer Arzneimittelliste für den laufenden Verbrauch im
Krankenhaus unter Berücksichtigung der Arzneimittelsicherheit

n Beratung und Unterstützung der Ärzte in Fragen der Pharmakotherapie und Klinischen
Pharmazie sowie Überwachung der Wirtschaftlichkeit der Arzneimittelbeschaffung

n Erarbeitung von Therapieschemata

Beschaffungs-Kommission

Stellv. Pflegedienstleiterin (Leitung) Frau Eckert

Leiterin Einkauf Frau Drobig

Geschäftsführer Herr Dr.-Ing. Köhler

Pflegedienstleiterin Frau Koßmann

Vertreter der Kliniken und Bereiche:

Klinik für Innere Medizin I+II Herr Dr. Hübner

Zentrum Chirurgie Herr PD Dr. Krüger

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin Frau Dr. Peretzke

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe Frau Dr. Thiele

Internist. Funktionsdienst / HKL Frau Marschner

Operationsabteilung Frau Fleischer

Zentrallabor Herr Dr. Hebell

Medizintechnik Herr Dipl.-Ing. Bohn

Hygienefachkraft Frau Eckert
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Aufgaben:

n Sicherstellung der Versorgung des Kreiskrankenhauses mit Gebrauchs und
Verbrauchsgütern entsprechend den medizinischen, hygienischen und technischen
Erfordernissen,

n Produktstraffung bei gleichzeitiger Kostenminimierung unter Berücksichtigung von
Qualitätskriterien,

n Entscheidung über Einsatz und Auswahl der Produkte unter Berücksichtigung von
Qualität, Anschaffungskosten Folgekosten sowie des geltenden Rechts,

n Überarbeiten der Artikelliste und deren Fortschreibung nach den Beschlüssen der
Kommission,

n Überwachung und Steuerung der Kosten im Materialwirtschaftsbereich.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Beschwerdemanagement:

Eine schnelle Reaktion auf Beschwerden ist unser Ziel.

Über die Patientenfragebögen und den "Kummerkasten" werden die Beschwerden zentral erfasst und
ausgewertet. Von den Patienten haben wir in 2007 nur 3 Beschwerden erhalten.

Patienten-Befragungen:

Die Patientenbefragung in unserem Krankenhaus hat eine lange Tradition. Wir wollen aus der Sicht der
Patienten die Schwachstellen unseres Krankenhauses erkennen und beheben. Die monatliche
Auswertung ermöglicht uns eine zeitnahe Reaktion auf die Wünsche der Patienten.

Einweiser-Befragungen:

Die Einweiser werden monatlich im Rahmen einer kostenfreien Weiterbildung zu Ihren Problemen
befragt. Durch das gute Verhältnis mit den niedergelassenen Ärzten können Probleme schnell geklärt
werden.

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

Eine Patientenbroschüre wird den Patienten übergeben. Hostessen helfen bei der Auswahl der Speisen
und beraten die Patienten. Über ein kostenfreies Fernsehen können sich die Patienten aktuell
informieren.

Wartezeitenmanagement:

Wir sind bemüht, die Wartezeiten bei der Aufnahme, den Untersuchungen und der Entlassung sehr
kurz zu halten.

Hygienemanagement:

Die Hygienekommission, mit der hygienebeauftragten Ärztin und unserer haupamtlichen
Hygienefachschwester, erarbeitet die Hygiene-Vorschriften für unser Haus. Eine tägliche Überprüfung
und Beratung erfolgt durch die Hygienefachschwester und ihrer stationsnahen Helferinnen.
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Im Krankenhaus Köthen wurden bereits seit längerer Zeit bei aufgetretenen oder vermuteten
Problemen Lösungen erarbeitet und umgesetzt. Auch die in den letzten Jahren erfolgten Neu- und
Umbauten mit den entsprechenden Umstellungen in der Aufbau- und Ablauforganisation meisterten
die Mitarbeiter mit viel Einsatz und guten Ideen. Um die Probleme bei der Betreuung der Patienten
zeitnah zu erfassen, wurden zunächst auf der Homepage des Krankenhauses ein Patientenfrage- und
Beschwerdebogen bereitgestellt und seit dem Jahr 2006 dieser in der Begrüßungsmappe für alle
Patienten ausgegeben.

Ein strukturiertes Qualitätsmanagement wurde aufgrund der gesetzlichen Anforderungen gemäß § 137
SGB V und mit dem Wissen etabliert, dass die Veränderungen im Gesundheitswesen und im
Krankenhausbereich viele neue Anforderungen an die Leistungserbringer stellen und entsprechende
Maßnahmen koordiniert werden müssen.

Wie auch andere Krankenhäuser möchten wir uns in Zukunft verstärkt dem Vergleich stellen.

Projekte im Überblick

Im Jahr 2007 sind Projekte aus verschiedenen Zielbereichen zu finden. Einzelne Projekte werden im
Anschluss exemplarisch beschrieben:

1. Prozessentwicklung zur Erfassung nosokomialer Infektionen

2. Organisationsoptimierung interdisziplinäre ITS

3. Überarbeitung und Erstellung von Pflegeleitlinien und Pflegestandards

4. Pflegedokumentation / Pflegeplanung

5. Erstellung einer Dienstanweisung zur Patientenaufklärung

6. Arbeitszeitmodell im Ärztlichen Dienst aller Kliniken

7. Generelle Überarbeitung der Hygieneordnung des Krankenhauses

8. Erstellung eines Qualitätsmanagement-Handbuchs für Hämotherapie

9. Erstellung einer neuen OP-Satzung

10. Arztbriefschreibung im Krankenhausinformationssystem

11. Schulungen der Ärztlichen Mitarbeiter zur DRG-Dokumentation

12. Prozessoptimierung in der Notfallambulanz

13. Einsparung eines Pflegerischen Bereitschaftsdienstes

14. Projekt „Raucherfreies Krankenhaus"

15. Prozessoptimierung administrative Patientenaufnahme und Anmeldung zu Eingriffen und
Operationen

16. Einführung eines strukturierten Schmerzdienstes

17. Prozessoptimierung Präparatversand Histologie und Mikrobiologie
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Einzelbeschreibungen ausgewählter Projekte

zu 8. Erstellung eines Qualitätsmanagement-Handbuchs für Hämotherapie

Zielstellung:

Umsetzung der gesetzlichen Verpflichtung zur Qualitätssicherung im Umgang und der Therapie mit
Blut und Blutprodukten.

Problem:

n Transfusionsordnung des Krankenhauses entspricht den Richtlinien der
Bundesärztekammer,

n optimierte Verfallsrate an Blutkonserven und Impfseren,

n Ausbau der Transfusionskommission,

n Diskussion des Entwurfs in den Kollektiven unter Anleitung der Transfusionsbeauftragten,

n Entwurf von notwendigen zusätzlichen Formularen,

n Beschlussfassung in der Transfusionskommission,

n Kommunikation in den Kollektiven.

Ergebnis:

Viele bisherige Abläufe wurden neu strukturiert, mögliche Probleme erkannt und beseitigt und
Verantwortliche für alle Teilprozesse benannt. Zusätzliche Dokumentationshilfen erhöhen die
Sicherheit bei der Anwendung von Blutprodukten. Ein ökonomischer Umgang mit Blutprodukten
wurde erreicht (Senkung der Verfallraten).

zu 13. Einsparung eines Pflegerischen Bereitschaftsdienstes durch Prozessoptimierung

Zielstellung:

n Umstellung von Prozessen im Regel- und Bereitschaftsdienst ohne Einschränkung der
Patienten- und Mitarbeitersicherheit,

n Verbesserung der Schichtplanung auf den Krankenpflegestationen.

Ablauf:

n Aufgabenstellung durch den Geschäftsführer

n Gründung einer Projektgruppe (Projektleiter - Bereichsarzt des OP-Bereichs)

n Planung des Projekts nach PDCA-Zyklus

n Hinzuziehen von entsprechenden Mitarbeitern aus verschiedenen Bereichen

n Entwurf verschiedener Lösungsvorschläge

n Diskussion mit dem hauptsächlich betreffenden Kollektiv (OP-Bereich)

n Einarbeitung der Mitarbeiterwünsche in das Lösungskonzept

n Vortrag des Konzepts an die Geschäftsführung
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n Kommunikation in den Kollektiven und zu Dienstbesprechungen

n Inkraftsetzen durch Rundschreiben / Dienstanweisung durch den Geschäftsführer

Ergebnis:

Nach einer kürzeren Test- und Umstellungsphase traten durch die Prozessumstellungen keine
größeren Probleme auf. Die Sicherheit von Patienten und Mitarbeitern wurde zu keinem Zeitpunkt in
Frage gestellt.

zu 16. Einführung eines strukturierten Schmerzdienstes

Zielstellung:

Personelle und strukturelle Einführung eines Schmerzdienstes am Krankenhaus und damit eine
Optimierung der Schmerztherapie nach operativen Eingriffen.

Ablauf:

n Aufgabenstellung durch den Geschäftsführer in Absprache mit dem Chefarzt der
Anästhesie,

n Bildung einer Projektgruppe mit Projektplan und Projektleiter,

n Gespräche mit infragekommenden Mitarbeitern,

n Ausbildung der gewonnenen Mitarbeitern an einer schmerztherapeutischen Einrichtung
der Universität Halle- Wittenberg,

n Strukturänderungen in der Pflege der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin,

n Planung der Einführung des Schmerzdienstes, Erarbeitung einer Verfahrensanweisung zur
Organisation des postoperativen Schmerzdienstes,

n Einführung der „Schmerzschwester" und Einweisungen zu den Therapieabsprachen in den
Bereichen.

Ergebnis:

In der Übergangsphase traten einige Berührungsängste zwischen den Mitarbeitern der Bereiche auf,
die abgebaut werden konnten. Wir verordneten wenig genutzte schmerztherapeutische Verfahren
häufiger und führten neue Methoden ein.

Eine Qualitätsmessung wurde durch regelmäßige „Schmerzvisiten" möglich. Patienten können nun
zusätzlich zu den täglichen Visiten auf den Stationen und die tägliche Betreuung durch die
Mitarbeitern der Stationen mehrfach am Tag durch die „Schmerzschwester" bzw. einen Anästhesisten
besucht und nach der Effektivität der Schmerztherapie sowie anderen Problemen befragt werden. In
Zukunft ist die Nutzung weiterer spezieller schmerztherapeutischer Techniken geplant.
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

In den Punkten D4 und D5 wurden die Instrumente des Qualitätsmanagements dargestellt. Die
Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen wurden zeitnah in den Prozessen des Krankenhauses umgesetzt.
Bei der Umsetzung der Ergebnisse wurden die Mitarbeiter einbezogen.

D-7 Medizinische Qualität und Hygiene

Die medizinische Qualität der erbrachten Leistungen wird in den Arbeitsgruppen monatlich
ausgewertet. Weiterhin werden monatlich mit den Einweisern im Rahmen der Weiterbildungen
Behandlungsprobleme gelöst.

In der Arbeitsgruppe der Hygiene werden durch die Hygienebeauftragten mit der Hygieneschwester
Probleme angesprochen und entsprechende Maßnahmen festgelegt.

Zu den ständigen Aufgaben der Hygiene gehören im Krankenhaus die:

n Umgebungsuntersuchungen

n Raumluftuntersuchungen

n Trinkwasserkontrollen

n Sterilgutversorgung

n Infektionserfassung und Auswertung der Erreger

n Kontrolle der Lebensmittelhygiene

n Kontrolle der Wäsche und der Reinigung

n Weiterbildung aller Mitarbeiter

n Erarbeitung und Kontrolle der Hygieneordnung




